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Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser,

die Genossenschaftsidee fußt auf einem gemeinsamen 
Interesse und auf dem Zusammenhalt in einer starken 
Gemeinschaft. Genossenschaft funktioniert aber auch nur, 
wenn alle mit anpacken und sich einbringen. In diesem 
Frühjahr wurden 60 Mitglieder per Online-Wahl zu Vertretern 
und Vertreterinnen in das „Parlament“ der Genossenschaft 
berufen. Wir bedanken uns ganz herzlich für dieses Enga-
gement und wir hoffen sehr, dass sich auch zukünftig viele  
Mitglieder finden, die Interesse an einer Mitarbeit haben. 
Mehr Information zu der Wahl finden Sie auf Seite 6.

Der plötzliche und viel zu frühe Tod unserer Mitarbeiterin 
Veronika Barbula hat uns zu Beginn des Jahres tief erschüt-
tert. Mittlerweile fühlen wir uns personell wieder gut auf-
gestellt. Luisa Willert ist neue Ansprechpartnerin für den  
Wohnungsbestand in Bad Salzuflen und kümmert sich um 
die laufende Instandhaltung, Wohnungsübergaben und alle 
Belange, die zum Wohnen dazugehören. Elisabeth Thoren 
ist das neue Gesicht am Empfang unseres Bürogebäudes.

Und gutes Personal benötigen wir dringend für die vielfälti-
gen Aufgaben, die auf die Wohnungswirtschaft zukommen. 
Die Herausforderungen der Energiewende und die knappen 
Ressourcen im Baubereich werden der Genossenschaft in 
den nächsten Jahren viel abverlangen. Dabei wollen wir 

weiterhin faire Mieten und einen zuverlässigen Service 
bieten. Aber auch hier gilt: Das schaffen wir nur gemeinsam 
mit Ihnen – unseren Mitgliedern!

Den 75. Geburtstag der Genossenschaft begehen wir nicht  
mit einer großen Feier, sondern mit vielen kleineren 
Aktionen. Nachhaltige Projekte, Trikotsponsoring für die 
Sportvereine vor Ort, Aktionen für unsere Mitglieder: Wir 
bleiben aktiv! 

Informationen zu unserem Jubiläum und zu den aktuellen 
Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen erhalten Sie wie 
gewohnt auf den folgenden Seiten.

↓
WIR WÜNSCHEN IHNEN EINEN SCHÖNEN UND 

FRIEDLICHEN SOMMER, EIN SICHERES ZUHAUSE 
IST HIERFÜR EINE GUTE BASIS!

Herzliche Grüße,

Thorsten Kleinebekel
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TITEL:
MODERNISIERUNG  
IM KÜNSTLER- 
VIERTEL SCHREITET  
VORAN

Gute Fortschritte macht 
die Modernisierung der 
Genossenschaftshäuser 
im Lemgoer Künstlervier-
tel: Mit der Neugestal-
tung der Außenanlagen 
schließt die Wohnbau 
Lemgo in diesem Sommer 
die Arbeiten im Bereich 
Bandelstraße 2 – 14 
endgültig ab. In dem 
Wohngebiet im Lemgoer 
Norden bewirtschaftet sie 
knapp 230 Wohnungen. 
Durch die umfassende 
Modernisierung wird 
nicht nur der energeti-
sche Standard verbes-
sert, die Gebäude werden 
durch eine attraktive 
Fassadengestaltung 
auch optisch deutlich 
aufgewertet. 

>  mehr Informationen auf 
den Seiten 4 und 5

HERZLICH 
WILLKOMMEN EDITORIAL

 von Thorsten Kleinebekel
Thorsten Kleinebekel

Vor 75 Jahren, am 16. September 1948, ist die Wohnbau 
Lemgo gegründet worden. Ihr Jubiläum begeht die Genos-
senschaft nicht mit einer großen, zentralen Feier, sondern 
das ganze Jahr über mit einer Vielzahl unterschiedlicher 
Aktionen und Veranstaltungen. Dazu gehört auch der 
beliebte Trödelmarkt auf dem Parkplatz vor dem Wohn-
bau-Bürogebäude an der Pagenhelle 13 in Lemgo: Am 9. 
September kann man hier von 9 bis 14 Uhr auf Schnäpp-
chenjagd gehen. Interessenten für einen Stand (Gebühr 
5,00 €) können sich bereits jetzt per Mail unter info@wohn-
bau-lemgo.de oder telefonisch bei Andreas Riepe, 05261 
259931 anmelden.

↓
50.000 NEUE MIETER WIRD DIE WOHNBAU IN  

IHREM JUBILÄUMSJAHR BEGRÜSSEN –  
DABEI HANDELT ES SICH UM HONIGBIENEN. 

Zum Schutz des Ökosystems beteiligt sich die Genossen-
schaft an dem Nachhaltigkeitsprojekt Bee-Rent und mietet 
ein Bienenvolk, das Mitte Juni in einer Box (der „Beute“) 
vor dem Bürogebäude angesiedelt wurde. Dem Projekt ist 
es wichtig, dem nicht domestizierten Bienenvolk ein stress-
freies Leben zu ermöglichen. Es ist also nicht das Hauptziel, 
eine maximale Honigproduktion zu erreichen. Eine Vorgabe, 
die gut zu den genossenschaftlichten Leitideen der Wohnbau 
passt. Betreut und gepflegt werden die Bienen von erfahre-
nen Imkern aus der Umgebung, die abschließend auch die 
Ernte des Wohnbau-Honigs durchführen. „Mit dem Auenpark 
entlang der Bega und der Streuobstwiese hinter dem Schloss 

Brake ist der Standort unseres Büros ideal: Hier werden die 
Bienen reichlich Nahrung finden“, sagt Wohnbau-Prokurist 
Andreas Riepe.  Übrigens: Wussten Sie, dass Bienen für ein 
500-Gramm-Glas Honig etwa 120.000 Kilometer fliegen und 
dabei rund 75 Millionen Blüten bestäuben?

Zur Förderung des sportlichen Nachwuchses spendiert die 
Wohnbau anlässlich ihres Jubiläums auch zehn Trikotsätze 
bzw. Ausstattungen im Wert von je 750 € für Jugendsport-
mannschaften. Dabei spielt es keine Rolle, ob Fußball, 
Handball, Korbball oder ein anderer Teamsport. Voraus-
setzung ist nur, dass der Verein aus der Tätigkeitsregion der 
Wohnbau kommt: Lemgo, Bad Salzuflen, Leopoldshöhe, 
Oerlinghausen, Lage, Extertal, Kalletal, Dörentrup, Barntrup. 

Jetzt mitmachen!

Die Wohnbau spendiert Gutscheine über 10 x 750 € für 
einen neuen Trikotsatz oder eine vergleichbare Aus-
stattung – im Gegenzug wird das Logo der Genossenschaft 
verwendet. Bewerbungen mit einem Foto des Teams und 
einer Beschreibung der gewünschten Ausstattung an: 
info@wohnbau-lemgo.de oder per WhatsApp an 
0151 12643191. Bewerbungsfrist: 31.08.2023
Bei Fragen: Andreas Riepe – 05261 259931

Über die weiteren Programmpunkte des Jubiläumsjahres 
kann man sich jederzeit informieren unter:
www.wohnbau-lemgo.de/75-jahre

50.000 NEUE MIETER 
FÜR DIE WOHNBAU LEMGO

 Genossenschaft feiert Jubiläum mit vielen Aktionen

WOHNBAU 
AKTUELL
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Mit der Neugestaltung der Außenanlagen schließt die 
Wohnbau Lemgo in diesem Sommer die Komplettmoder-
nisierung der ersten Häuser im Lemgoer Künstlerviertel 
ab. Fortgeführt werden die Maßnahmen aktuell an zwei 
Gebäuden an der Bandelstraße 16 bis 24, die 1969 bzw. 
1971 errichtet worden sind. Vorab hatte die Wohnbau die 
dort lebenden Mitglieder über den Ablauf der geplanten 
Maßnahmen informiert. Anfang Mai starteten die Arbeiten 
an den Gebäuden: Vordächer wurden entfernt, Balkone 
herausgeschnitten und nicht mehr benötigte Schornsteine 
abgebaut. 

 ↓
INSGESAMT 30 GENOSSENSCHAFTSWOHNUNGEN 

PROFITIEREN HIER KÜNFTIG VON DEM UMFASSEN-
DEN MODERNISIERUNGSPAKET. 

 

Die Häuser werden mit einer effektiven Wärmedämmung, 
neuen Dächern und energiesparenden Fenstern ausge-
stattet; außerdem werden größere und vorgeständerte 
Balkone montiert. Auch ein Austausch der Wohnungsein-
gangstüren findet statt. Da die Häuser bereits ans Fernwär-
menetz der Stadt Lemgo angeschlossen sind, erfolgt keine 
Heizungsumstellung. Für eine gerechtere Berechnung der 
Wasserkosten wird allerdings jede Wohnung mit Kalt- und 
Warmwasseruhren ausgestattet. Auch das optische Erschei-
nungsbild der Gebäude erfährt eine deutliche Aufwertung: 
Die beiden unteren Etagen werden in unterschiedlichen 
Farbtönen verklinkert. 

Für den Spätsommer bzw. Herbst ist zudem die Installation 
von Photovoltaikanlagen auf den Dächern aller bislang im 
Künstlerviertel modernisierten Häuser vorgesehen; der dort 
erzeugte Strom wird ins Netz eingespeist. 

INVESTITIONEN IN DIE ZUKUNFT
 Wohnbau führt Modernisierungsprogramm im Künstlerviertel fort

Nach Berechnungen können fast 300.000 kWh Strom pro 
Jahr erzeugt werden.

Die Wohnbau setzt ihr Erneuerungsprogramm in dem Wohn-
gebiet, in dem sie knapp 230 Wohnungen bewirtschaf-
tet, in 2024 voraussichtlich an der Menkestraße fort. Hier 
sollen neben den energetischen Maßnahmen durch die Auf-
stockung eines Geschosses auch zusätzliche Wohnungen 
geschaffen werden.

Aus Alt ist Neu geworden: Die Gebäude Bandelstraße 2 – 8 

nach Abschluss der Modernisierung.

20 cm stark ist die Wärmedämmung aus Mineralwolle.

VON DER
BAUSTELLE

Foto oben: 

Wärmedämmung für die  

Bandelstraße 16 – 20  

Ende Mai
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3.223 Genossenschaftsmitglieder der Wohnbau Lemgo waren 
vom 23. Februar bis zum 23. März 2023 aufgerufen, über 
die Zusammensetzung der Vertreterversammlung für die 
nächsten vier Jahre zu entscheiden. 
 

 ↓
FÜR DIE BEIDEN WAHLBEZIRKE LEMGO SOWIE 

BAD SALZUFLEN, OERLINGHAUSEN UND LEOPOLDS-
HÖHE GALT ES, VERANTWORTUNGSVOLLE MITGLIEDER  
ZU ERNENNEN, DIE GEMEINSAM MIT DEM VORSTAND 

UND DEM AUFSICHTSRAT DIE ZUKUNFT DER 
GENOSSENSCHAFT GESTALTEN WOLLEN.

 

Die Mitglieder hatten Gelegenheit, online ihre Stimme 
abzugeben. „Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, die 
sich an der Wahl beteiligt haben und freuen uns insbeson-
dere über das Engagement all derer, die kandidiert haben“, 
sagt Wohnbau-Vorstandsvorsitzender Thorsten Kleinebekel. 

Pro 55 Genossenschaftsmitglieder muss satzungsgemäß 
ein Vertreter bzw. eine Vertreterin gewählt werden. Hinzu 
kommen Ersatzvertreter, die im Fall des Falles nachrücken  
können. Für den Zeitraum von 2023 bis 2026 wurden 
folgende 64 Genossenschaftsmitglieder zu Vertreterinnen 
und Vertretern bestimmt:

Wie viele andere große Vermieter hat auch die Wohnbau 
Lemgo für ihre Mitglieder kostengünstige Sammelverträge 
mit einem Kabelnetzbetreiber, in diesem Fall Vodafone 
(ehemals Unitymedia), geschlossen und rechnet die Kosten 
für den TV-Kabelanschluss bislang über die monatlichen 
Nebenkosten ab. Durch eine Novellierung des Telekommuni-
kationsgesetzes ist diese Praxis bald nicht mehr zugelassen. 
Konkret bedeutet dies: Die Sammelverträge mit Vodafone 
laufen zum 31. März 2024 aus; alle Haushalte mit Kabel-TV 
müssen somit vom 1. April 2024 an selbst einen Vertrag für 
ihren TV-Empfang abschließen. Alternativ kann natürlich 
auch komplett auf den klassischen Kabelempfang verzichtet 
werden. Mieterinnen und Mieter sollen dadurch eine größere 
Wahlfreiheit bekommen.

„Bevor man einen neuen Vertrag abschließt, sollte man 
sich klar darüber sein, welches Telekommunikationspaket  
man überhaupt benötigt. Reicht ein Anschluss für Kabel- 
TV aus oder ist man tatsächlich auf einen leistungs- 
starken (Glasfaser-)Anschluss angewiesen?“, rät Wohnbau- 
Vorstandsvorsitzender Thorsten Kleinebekel.
Genossenschaftsmitglieder, die weiterhin einen Vertrag mit 
Vodafone abschließen möchten, profitieren von den Son-
derkonditionen einer Rahmenvereinbarung zwischen dem 
Kabelnetzbetreiber und der Wohnbau. So wird beispielsweise 
die Nutzung von Kabel-TV mit 6,99 Euro brutto pro Monat 
künftig sogar günstiger sein als bisher. Telefon und Internet 
lassen sich auf Wunsch zusätzlich buchen oder von anderen 
Anbietern beziehen. 

Wichtig: Auch bei bereits laufenden Individualverträgen mit 
Vodafone (Kombination mit Internet/Telefon) muss noch 
einmal Kontakt zu Vodafone aufgenommen werden, sofern 
auch der TV-Empfang weiter über Vodafone laufen soll. 

 ↓
IN DEN NÄCHSTEN WOCHEN ERHALTEN ALLE  

MITGLIEDER WEITERE INFORMATIONEN PER BRIEF. 
HIER WERDEN ZUDEM DIE PASSENDEN  

KONTAKTWEGE UND ANSPRECHPARTNER VON 
VODAFONE MITGETEILT.

 

Teil der neuen Rahmenvereinbarung ist auch die zukunfts-
gerechte Versorgung von 97 Wohnungen mit Kabel- und Glas-
faseranschlüssen in Gebäuden, die bislang nur über sehr alte 
Zuleitungen und SAT-Schüsseln für den TV-Empfang verfügen.

Was ist wichtig?

Panik ist nicht angebracht, aber: Zum Stichtag 
01.04.2024 müssen Sie selbst aktiv werden! 
TV, Internet und Telefon sind weiter über Vodafone 
buchbar. Individuell können Sie andere Anbieter 
beauftragen. Die vorhandenen Hausnetze sind  
leistungsstark – es ist KEIN Glasfaseranschluss  
zwingend notwendig.

SAMMELVERTRÄGE 
MIT VODAFONE LAUFEN AUS

 Kabelnetzbetreiber bietet Sonderkonditionen für Genossenschaftsmitglieder

Vertreter & Ersatzvertreter 
Wahlbezirk Lemgo

Jutta Atzpodin
Fynn Christian Bollhöfer
Angelika Braches
Andreas Bradler
Maike Bsufka
Anita Bünte
Axel Bürger
Jens Conrad
Karl-Heinz Daschkey
Petra Davison
Richard Davison
Stephan Eck
Friedrich Fahlhausen
Peggy Gajewi
Siegmund Gedeon
Oliver Güttge
Sabine Häfner
Gerda Illmann
Sandra Kammerscheidt

Roswitha Kater
Claudia Kobus
Michael Koch
Andreas Korzeniewski
Olga Krieger
Karl-Herbert Krüger
Bernd Luckau
Jörg Malzahn
Katharina Mundt
Monika Plöger
Inge Raasch
Detlev Rakus
Dieter Schröder
Sven Schulze
Ludger Siemer
Stefanie van Uelft
Melanie Warnecke
Gisela Wülker

Vertreter & Ersatzvertreter 
Wahlbezirk Bad Salzuflen, Oerlinghausen, 
Leopoldshöhe

Annette Blomberg
Michael Böttcher
Marco Costa
Detlef Deppermann
Stefan Derr
Sven Dlugosch
Daniel Edler
Wolfgang Elbracht
Konstantin Esen
Thomas Fabian
Günter Hagemann
Horst Hauschild
Henrik Heitmann
Marita Hentze

Günter Hering
Wolfgang Herzog
Holger Heuermann
Uwe Kaiser
Lars Kirstein
Reinhold Lampl
Thomas Lindner
Jürgen Meier
Fabian Meier
Marcel Meier
Jochen Pack
Leonie Quentmeier
Boris Wilms

WOHNBAU 
INTERN

GEMEINSAM DIE ZUKUNFT DER 
GENOSSENSCHAFT GESTALTEN

 Wohnbau-Mitglieder haben Vertreterinnen und Vertreter gewählt

Wohnbau Lemgo eG
Pagenhelle 13
32657 Lemgo

Redaktion 
Thorsten Kleinebekel, 
Andreas Riepe, Regina Doblies

Fon  05261.2599-0
E-Mail  info@wohnbau-lemgo.de
www.wohnbau-lemgo.de

IMPRESSUM

Die Vertreterversammlung 

dient als „Parlament“ der 

Genossenschaft.

WOHNBAU 
AKTUELL
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AUF DEM WEG ZUM 
GEMEINSCHAFTLICHEN WOHNEN

 Der Johanneshof in Leopoldshöhe wird Ende des Jahres bezogen

Baufortschritt Anfang Juni

Beispielhafte Möblierung einer Wohnung im Erdgeschoss

Richtfest im März 2023

Foto oben: 

Blick in den späteren 

Innenhof Ende Mai

Am 10. März ist der nächste Meilenstein auf dem Weg zum 
gemeinschaftlichen Wohnen erreicht worden: An diesem Tag 
fand mit zahlreichen Gästen, darunter auch Leopoldshöhes 
Bürgermeister Dr. Martin Hoffmann und Ex-Bürgermeister 
Gerhard Schemmel, das Richtfest des Johanneshofes in 
Leopoldshöhe statt. Ende des Jahres soll der Bezug des 
zweiten Gemeinschaftswohnprojektes der Wohnbau Lemgo 
erfolgen. 

 ↓
NEBEN 24 MODERNEN, BARRIEREFREIEN 

WOHNUNGEN STEHEN HIER AUCH VIER APARTMENTS 
FÜR EINE WOHNGEMEINSCHAFT SOWIE GROßZÜGIGE 

GEMEINSCHAFTSRÄUME ZUR VERFÜGUNG.
 

Ein großer Teil der Wohnungen ist bereits fest vergeben. Die 
noch freien Wohnungen werden seit Anfang Mai über das 
Vermietungsportal Immowelt angeboten. Sie haben zwei 
bis drei Zimmer und sind zwischen 55 und 85 Quadratmeter 
groß. Die Kaltmiete beträgt 10,90 bzw. 11,90 Euro pro 
Quadratmeter. Auch für zwei Apartments, die für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf vorgesehen sind, werden noch 
Mieter gesucht. 

Vielfältige gemeinschaftliche Aktivitäten sollen das spätere 
Zusammenleben im Projekt prägen. In Teams können die 
Außenanlagen gepflegt oder Ausflüge geplant werden.

VON DER
BAUSTELLE

Haben Sie weitere Fragen oder interessieren 
Sie sich für eine Wohnung und das 
gemeinschaftliche Leben im Johanneshof? 

Dann wenden Sie sich an Gabriele Malkemper vom 
Bewohnerverein unter der Rufnummer 0174 5737385. 
Ausführliche Informationen zu dem Mehrgeneratio-
nenwohnprojekt findet man auch unter 
www.johanneshof-leo.de
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Den weitaus größten Teil ihrer Aufträge vergibt die Wohnbau 
Lemgo an Unternehmen in der Region Ostwestfalen-Lippe. 
Damit trägt sie erheblich zum Erhalt der Arbeitsplätze im 
heimischen Handwerk bei. Mit vielen Betrieben arbeitet 
die Genossenschaft bereits seit Jahren vertrauensvoll 
zusammen. In unserer Wohnbau-Zeitung stellen wir Ihnen 
diese Unternehmen einmal vor. 

Im Jahr 1900 hat sich Gustav Kehde in Lemgo-Kirchheide mit 
einer Sattlerei, einer Polsterei und einem Raumausstatterbe-
trieb selbstständig gemacht. 123 Jahre später befindet sich 
das Familienunternehmen immer noch am selben Standort 
an der Salzufler Straße 91 und wird in vierter Generation von 
Jörg und Brigitte Kehde geführt. „Was sich als roter Faden 
durch unsere lange Firmengeschichte zieht, ist die Begeiste-
rung für das, was wir tun, und der Anspruch, nur beste Arbeit 
zu liefern“, sagen die Beiden. Ihr zertifizierter Meisterbetrieb 
deckt heute die komplette Bandbreite der Raumausstattung 
ab: über Gardinen, Polster und Bodenbeläge bis zum Sonnen- 
und Insektenschutz. Darüber hinaus bietet Kehde Dienstleis-
tungen wie die Parkettsanierung, einen Gardinenwaschservice 
und die Reinigung von Polstern und Teppichen an. 

Neben Jörg Kehde, der das Unternehmen im Jahr 1996 über-
nommen hat, und seiner Ehefrau Brigitte sind eine Polsterin, 
eine Näherin und zwei Bodenleger in dem Betrieb tätig, einer 
von ihnen ist Sohn André. Ihre Leistungen werden von Privat- 
und Gewerbekunden im Bereich Lemgo, Bad Salzuflen und 
Kalletal in Anspruch genommen. 

 ↓
SEIT DREI JAHRZEHNTEN IST DER RAUMAUS-

STATTER-MEISTERBETRIEB KEHDE AUCH FÜR DIE 
WOHNBAU LEMGO AKTIV.

 

„In den Neubauten und im Rahmen von Modernisierungs-
maßnahmen übernehmen wir das Verlegen von Fußboden-
belägen. So haben wir etwa den Pöstenhof und die Häuser im 
Musikerviertel mit Vinylplanken in ansprechender Holzoptik 
ausgestattet“, berichtet Brigitte Kehde, deren Eltern eben-
falls einen Raumausstatterbetrieb geführt haben. „Meine 
Arbeit“, so sagt sie, „macht mir großen Spaß – zumal wir 
wirklich ein tolles Team sind.“

Weitere Informationen: www.kehde.de 

FAMILIENUNTERNEHMEN 
MIT LANGER TRADITION

 Der Raumausstatterbetrieb Kehde verlegt für die Wohnbau Fußbodenbeläge

Das Team der Firma Kehde 

bei der Arbeit

FRISCH 
RENOVIERT

Im Auftrag der Wohnbau Lemgo hat die Firma Gas-Con-
trol im Frühjahr erneut Dichtigkeitsprüfungen der Gaslei-
tungen in knapp 140 Gebäuden mit insgesamt etwa 600 
Genossenschaftswohnungen vorgenommen. Dabei wurde 
überprüft, ob die Leitungen und Anschlüsse Leckagen 
aufweisen, durch die unbemerkt Gas ausströmt. Hoch-
empfindliche Gasspürgeräte, die in den Kellern rund um 
die Zentrale und in den Wohnungen zum Einsatz kommen, 
ermitteln anhand des Geruches, ob an einer undichten Stelle 

Gas austritt. Das Ergebnis der Inspektion war erfreulich: Die 
Gasleitungen im Bestand der Wohnbau Lemgo wiesen keine 
größeren Leckagen auf, einige kleinere Schäden konnten 
vorbeugend an die für die Genossenschaft tätigen Fach-
betriebe weitergereicht werden. Auf diesem Wege können 
spätere umfangreiche Schäden verhindert werden. Bereits 
zum siebten Mal hat die Wohnbau die Kontrollen vornehmen 
lassen und kommt so ihrer Verkehrssicherungspflicht als 
Eigentümerin nach.

GASLEITUNGEN WURDEN 
KONTROLLIERT

 Wohnbau ließ 600 Wohnungen überprüfen

Eine besondere Bedeutung zum Erreichen der Klimaziele 
kommt der Umstellung von fossilen auf regenerative Energie-
träger zu. Nachdem die Wohnbau im Verlauf des Jahres 2022 
die letzten Ölheizungen in ihrem Bestand ausgebaut hat, 
sollen in diesem Jahr die Gebäude in der Otto-Hahn-Straße in 
Bad Salzuflen-Schötmar, die bislang mit Gas beheizt werden, 
an ein Kraftwerk für Nah- und Fernwärme der Stadtwerke Bad 
Salzuflen angeschlossen werden. Sobald genaue Termine 
vorliegen, werden die Bewohner und Bewohnerinnen vor 
Ort noch einmal gesondert informiert. In der Otto-Hahn-

Straße bewirtschaftet die Genossenschaft 48 Wohnungen.
Bei weiteren acht Wohnungen im Haus Holztwete 4a in 
Lemgo soll die Umstellung von Gas auf die Fernwärme der 
Stadtwerke Lemgo erfolgen. „Das Thema Energie hat für uns 
höchste Priorität. Überall dort, wo die Voraussetzungen 
dafür vorliegen, wollen wir die Heizungen auf Fernwärme 
umstellen und damit zu einer Verbesserung der CO2-
Bilanz beitragen“, betont Wohnbau-Vorstandsvorsitzender 
Thorsten Kleinebekel.

VERZICHT AUF FOSSILE 
ENERGIETRÄGER

 Umstellungen von Gas auf Fernwärme werden vorangetrieben

Foto oben: 

Auch für die Otto-Hahn-

Straße in Schötmar ist eine 

Heizungsumstellung geplant.

PLANUNG 
UND ZIELE

WOHNBAU 
AKTUELL
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Als Sponsor engagiert sich die Arbeitsgemeinschaft der 
Wohnungsbaugenossenschaften (ARGE) Rheinland-West-
falen, in der auch die Wohnbau Lemgo Mitglied ist, im 
Bobsport. Seit der Wintersportsaison 2022 / 2023 ist 
das Bauklötzchenlogo der Marketinginitiative auf der 
Bob-Haube des Teams Laura Nolte zu sehen, das für den  
BSC Winterberg an den Start geht.  Die Pilotin Laura Nolte 
ist Deutsche Meisterin, Europameisterin, Weltmeisterin 
und wurde 2022 mit ihrer Anschieberin Deborah Levi in 
Beijing Olympiasiegerin im Zweierbob. Ergänzt wird das 
Sponsoring-Paket, bei dem die ARGE Rheinland-Westfalen 
mit den Verbünden Baden-Württemberg und Stuttgart 
sowie mit der Marketinginitiative der Wohnungsbaugenos-
senschaften Deutschland kooperiert, durch die Platzierung 
des Bauklötzchen-Logos auf den Mützen und Stirnbändern 
von Lisa Buckwitz, die ebenfalls als erfolgreiche Pilotin 

im Mono- und im Zweierbob antritt. Komplettiert wird die 
sportliche Präsenz in den Eiskanälen der Welt durch den 
Männer-Bob um Francesco Friedrich über den Verbund der 
Wohnungsbaugenossenschaften Sachsen. Durch die über-
regionale Berichterstattung zu den 
Wettkämpfen wird die Bekanntheit des 
Logos gesteigert. Zudem versorgen die 
Sportlerinnen und Sportler selbst ihre 
Fans mit Bildern und Berichten und 
dienen so als Multiplikatoren: Allein bei 
Instragram folgen ihnen knapp 160.000 
Menschen.

 instagram.com/lauranoltee
 instagram.com/lisa_buckwitz
 instagram.com/francesco.friedrich

BAUKLÖTZCHEN-LOGO IN DEN 
EISKANÄLEN DER WELT

 Genossenschaften engagieren sich als Sponsoren im Bob-Sport

STADT, LAND, FLUSS – UND MEER
 Neuer Gästewohnungskatalog ist erschienen

WERBUNG FÜR DIE AUSBILDUNG UND EINE 
KARRIERE IN DER WOHNUNGSWIRTSCHAFT

 Wohnbau Lemgo war bei der Fachmesse Vocatium vertreten

Das Team um Laura Nolte 

(2. von rechts)

WOHNBAU 
INTERN

Im Grunde ist es gut gemeint, es kann aber auch uner-
wünschte Folgen haben: das Füttern von Vögeln im Außen-
bereich. Denn ausgelegtes oder zu Boden gefallenes Vogel-
futter zieht nicht nur unsere gefiederten Freunde, sondern 
auch weniger willkommenen Besuch an. Wenn Ratten und 
Mäuse bemerkt haben, dass es an einem Ort ständig etwas 
zum Fressen gibt, suchen sie gleich in der Nähe ein dauerhaf-
tes Quartier. Sie graben sich unter Terrassen, Wintergärten, 
Garagen oder Mäuerchen einen Bau in die Erde und zerstören 
zum Teil Isolierungen oder Leitungen. Ratten treten übrigens 
immer im Rudel auf und vermehren sich rapide: Weibchen 
können bis zu acht Mal im Jahr vier bis acht Junge auf die 
Welt bringen. Außerdem sind sie nicht nur im Untergrund 
und am Boden unterwegs, sie klettern auch an Sträuchern, 
Bäumen und Fassaden hoch. Und kommen so auch an viele 
Futterstellen, die im Baum oder an der Wand hängen. 

Auch in manchen Quartieren der Wohnbau Lemgo sind durch 
das Auslegen von Vogelfutter, Essensresten, Obst und sogar 
ganzen Brötchen in den Außenanlagen Ratten und Mäuse 
zuletzt verstärkt angelockt worden. Daher unser dringen-
der Appell: Bitte sehen Sie bei aller Tierliebe von der Vogel-
fütterung ab! Darüber hinaus sollte man auch keine Tauben 
von den Balkonen aus anfüttern. Denn sie siedeln sich in 
der Nähe ihrer Nahrungsquelle an und sorgen während ihres 
Aufenthaltes auf den Nachbardächern oder Balkonen für 
die entsprechenden Verunreinigungen. Wenn Sie in Ihrer 
Nachbarschaft jemanden bei der Vogelfütterung oder bei 
dem Verteilen von Essensresten beobachten, sprechen Sie 
ihn oder sie bitte durchaus darauf an. Oder geben Sie uns 
einen Hinweis.

Auch in der Emilienstraße in Oerlinghausen können die Mit-
glieder zukünftig von einem ebenerdigen Fahrradhaus profi-
tieren, das nicht für ein einzelnes Gebäude, sondern für das 
gesamte Quartier zur Verfügung steht. So entfällt der bisher 
oft notwendige Transport in den Keller und die Räder können 
abgeschlossen und sicher abgestellt werden. Bei Interesse 
können sich die Bewohner/innen der Emilienstraße und aus 
der Nachbarschaft an Marcel Plaschke wenden: 
plaschke@wohnbau-lemgo.de bzw. 05261.259913.

Wohnbau-Prokurist Andreas Riepe: „Wir freuen uns, diesen 
zusätzlichen Service in der Emilienstraße anbieten zu 
können. Und wir wissen, dass der Wunsch nach komfortab-
len Fahrradeinhausungen auch an vielen weiteren Stand-
orten besteht. Diesen Wünschen werden wir allerdings nur 
schrittweise nachkommen können. Wir prüfen fortlaufend, 
ob es im Bereich der Hausbewirtschaftung finanzielle Spiel-
räume für solche Bonus-Leistungen gibt.“

Von einer privaten Hausbesitzerin hat die Wohnbau Lemgo 
zum 1.  Januar 2023 zwölf Wohnungen am Liemer Weg 18 c+d 
in Lemgo übernommen. Das im Jahr 1981 errichtete Gebäude 
war zuvor bereits von der Genossenschaft verwaltet worden. 
Die öffentlich geförderten Wohnungen sind zwischen 58 und 
81 Quadratmeter groß. Alle Mieterinnen und Mieter sind 
mit den bestehenden Verträgen übernommen worden und 
können zukünftig vom Service einer Mitgliedschaft in der 
Genossenschaft profitieren.

WOHNBAU HAT ZWÖLF 
WOHNUNGEN ÜBERNOMMEN

VOGELFUTTER LOCKT RATTEN 
UND MÄUSE AN

 Tierliebe kann unerwünschte Folgen haben

AUFWERTUNG IN DER 
OERLINGHAUSER EMILIENSTRAßE

 Die Genossenschaft hat ein neues Fahrradhaus errichten lassen 

Viele Deutsche machen gern Urlaub im eigenen Land. Planen 
auch Sie einen Kurztrip in eine attraktive Großstadt wie 
Berlin, Köln oder Hamburg oder einen erholsamen Aufenthalt 
an der See oder in den Bergen? Dann blättern Sie doch einmal 
in dem Katalog „Stadt, Land, Fluss – und Meer“, der in aktua-
lisierter Auflage 2023/24 bei der Wohnbau Lemgo erhältlich 
ist. Mehr als 110 Wohnungsgenossenschaften aus 50 Städten 
bieten darin rund 145 Gästewohnungen an. Die Wohnungen  
sind vollständig ausgestattet und stehen exklusiv den 

Genossenschaftsmitgliedern zur Verfügung – selbst-
verständlich zu erschwinglichen Preisen. Der kosten-
lose Katalog liegt bei der Wohnbau Lemgo aus oder kann 
bei Andreas Riepe (Telefon: 05261 2599-31, E-Mail: 
riepe@wohnbau-lemgo.de) bestellt werden. Online kann 
man die Urlaubsdomizile unter www.wohnungsbaugenos-
senschaften.de abrufen und teilweise direkt im Buchungs-
kalender nachsehen, ob die ausgewählte Gästewohnung im 
gewünschten Zeitraum frei ist.

Der Ausbildung misst die 
Wohnbau Lemgo seit langem 
eine hohe Bedeutung zu: 
Alle zwei Jahre bietet sie 
in der Regel einen Ausbil-
dungsplatz zum Immobili-
enkaufmann bzw. zur Immo-
bilienkauffrau an. Um für die 
attraktive Ausbildung und 

die guten Karrieremöglichkeiten bei den Genossenschaf-
ten insgesamt zu werben, hat sie zuletzt wieder an einer 
Berufsorientierungsmesse teilgenommen. Gemeinsam mit 
der Freien Scholle aus Bielefeld und der Bau- und Siedlungs-
genossenschaft für den Kreis Herford aus Bünde war die 
Wohnbau Lemgo am 23. und 24. Mai bei der Vocatium, einer 
Fachmesse für Ausbildung und Studium, in der Bielefelder 
Stadthalle mit einem gemeinsamen Stand unter der Flagge 
der Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland vertreten. 

NEU 
NEBENAN

NEU 
NEBENAN
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Ob landschaftlich reizvolle Flecken, interessante Museen, 
Sehenswürdigkeiten, Freizeitanlagen oder Kulturstätten: 
In Ostwestfalen-Lippe gibt es viele Orte, die einen Besuch 
lohnen. In unserer Serie „Lieblingsorte“ möchten wir 
Ihnen einige davon vorstellen – vielleicht ist ja sogar der 
eine oder andere Geheimtipp dabei. In dieser Ausgabe 
unserer Wohnbau-Zeitung empfehlen wir Ihnen die dies-
jährige Landesgartenschau in Höxter. 

Eine Verbindung zwischen Wall, Weser und dem Welterbe 
Corvey schafft das 31 Hektar große Gelände der Landes-
gartenschau 2023 in Höxter. Unter dem Motto „Schön 
hier – komm gucken“ präsentiert sich Höxter bis zum 15. 
Oktober als geschichtsträchtige Stadt am Wasser. So ist ein 
ausgedehnter Archäologiepark angelegt worden, der die 
zerstörte Stadt Corvey wieder sichtbar macht. Im Schutz 
der Corveyer Klostermauern vermittelt der Remtergarten 

das Wissen der Benediktinermönche: In dem Apotheker-
garten wachsen Heilkräuter und Arzneipflanzen. An der 
Weser führt der alte Hellweg durch ein großes Lavendel-
meer zu einer barocken Obstplantage und weiter am Fluss 
entlang vorbei an bunten Blühwiesen und einem pracht-
vollen Liliental. An der Weserpromenade reichen Stufen 
bis hinunter ans Wasser. Hier kann man Platz auf einer 70 
Meter langen Sitzbank nehmen und dem Weserdampfer 
zuschauen, der bei ausreichendem Wasserstand zwischen 
Höxter und Corvey pendelt. Rund um die Höxteraner Alt-
stadt bildet der Wall ein blühendes Band. Am Denkmal des 
Dichters der deutschen Nationalhymne Hofmann von Fal-
lersleben erinnert hier ein Lesegarten an Corveys berühm-
ten Bibliothekar.                          
                                                                
Weitere Informationen unter
www.landesgartenschau-hoexter.de

BLÜTENPRACHT AN DER WESER
 Lieblingsort: Landesgartenschau Höxter 

TRICKS 
UND TIPPS

Tag für Tag benutzen wir ganz selbstverständlich Redewen-
dungen, deren Herkunft wir oftmals gar nicht genau kennen. 
In unserer Mitgliederzeitung gehen wir diesen Redensarten 
traditionell auf die Spur. Heute fragen wir uns, welchen 
Ursprung die Bezeichnung „jemandem die Leviten lesen“ hat.

„Die Leviten zu lesen“ bedeutet soviel, wie jemanden zu 
tadeln, zu schimpfen oder zu ermahnen. Die Redewendung 
geht zurück auf das Mönchswesen und auf die Bibel, genau 

genommen auf das dritte Buch Mose, das auch „Levitikus“ 
genannt wird. Schon im 8. Jahrhundert wurden bei den 
üblichen Andachts- und Bußübungen der Benediktinermön-
che meist Texte aus dem Levitikus vom Bischof vorgelesen, 
in denen vor allem Verhaltensregeln für die Geistlichen 
standen. Im Anschluss an die Levitikus-Lesungen folgten 
dann häufig Mahn- und Strafpredigten. Deswegen hat sich 
das „Leviten lesen“ als Sinnbild für Ermahnungen im heuti-
gen Sprachgebrauch gehalten.

WENN MAN JEMANDEM DIE LEVITEN LIEST
 Redensarten auf der Spur

SCHLAU-
MEIEREI
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FÜR DIE WOHNBAU LEMGO 
IM EINSATZ

 Bei der Genossenschaft gab es einige personelle Veränderungen

Bei der Wohnbau Lemgo hat es einige personelle Verän-
derungen gegeben. Seit April 2023 ist Luisa Willert neue 
Ansprechpartnerin für die Genossenschaftsmitglieder in 
Bad Salzuflen. Als Nachfolgerin der leider viel zu früh ver-
storbenen, langjährigen Wohnbau-Mitarbeiterin Veronika 
Barbula kümmert sie sich um alle nachbarschaftlichen und 
mietrechtlichen Angelegenheiten, organisiert Wohnungs-
übergaben und nimmt die laufenden Reparaturmeldungen 
entgegen. Luisa Willert verstärkt seit dem 15. August 2022 
das Team der Wohnbau Lemgo und hatte ihren Arbeitsplatz 
vor dem Wechsel in die Wohnungsverwaltung und Mitglieder-
betreuung zunächst am Empfang und in der Telefonzentrale. 

Ihre Nachfolgerin am Empfang ist gelernte Hotelfachfrau: 
Elisabeth Thoren ist seit April erste Ansprechpartnerin für 
Genossenschaftsmitglieder und Wohnungsinteressenten. 
Darüber hinaus ist sie für die Gästewohnungen der Wohnbau 
zuständig und übernimmt auch Aufgaben der Neuvermie-
tung. Nach ihrer Ausbildung hat die 32-Jährige in vier 
verschiedenen Hotels gearbeitet und hatte zuletzt die 
Rezeptionsleitung in einem Lemgoer Hotel inne. An ihrer 
neuen Tätigkeit schätzt die Dörentruperin vor allem den 
Kontakt mit den Kunden. „Es macht mir außerdem großen 
Spaß, im Rahmen der Neuvermietung auch Außentermine 
wahrnehmen zu können. Auf diese Weise lerne ich nach und 
nach den Bestand der Wohnbau kennen“, sagt sie.

Bereits Mitte Juni 2022 hat Kevin van der Kamp seine Tätigkeit 
bei der Genossenschaft begonnen. Nachdem er zunächst für 

die Pflege der Außenanlagen in Lemgo zuständig war, ist er 
seit Ende des Jahres neben Martin Kienscherf im mobilen Ser-
vicedienst im Einsatz und übernimmt Wartungs- und Repara-
turarbeiten im Bestand der Wohnbau. Der gebürtige Lemgoer 
ist gelernter Dach-, Wand- und Abdichtungstechniker und hat 
nach seiner Ausbildung zwei Jahre als Dachdecker gearbeitet, 
bevor er für acht Jahre in den Betrieb seiner Eltern wechselte, 
die einen Ponyhof in Schieder-Schwalenberg führen. „Da ich 
gern das Handwerk mit dem Kontakt zu Kunden kombinieren 
wollte, habe ich mich bei der Wohnbau beworben. Hier warten 
jeden Tag neue Aufgaben für mich, und ich freue mich, wenn 
ich durch kleinere Reparaturen einen größeren Arbeitsauf-
wand verhindern kann“, sagt der 31-Jährige. 

Zum 30. April ist Jochen Schütze in den Ruhestand gegan-
gen, der seit 1986 als Landschaftsgärtner für die Pflege 
der Außenlagen und das Rasenmähen im Lemgoer Bestand 
zuständig war. Auch der zweite Wohnbau-Gärtner Henning 
Diekmann scheidet im Spätsommer aus dem Berufsleben 
aus. Die hierdurch vakante Gartenpflege in ihren Lemgoer 
Wohngebieten hat die Genossenschaft größtenteils an die 
Firma GaLaBau Schröder aus Lage vergeben; auch der Betrieb 
Grünwert OWL hat teilweise Arbeiten übernommen. 

 ↓
BITTE WUNDERN SIE SICH ALSO NICHT, 

WENN IN DIESEM SOMMER NEUE GESICHTER IN 
DEN AUSSENANLAGEN IM EINSATZ SIND.

 

Elisabeth Thoren

Kevin van der Kamp

NEU 
NEBENAN



Haben Sie die Texte in dieser Ausgabe unserer Wohnbau-
Zeitung aufmerksam gelesen? Dann können Sie sicher auch 
die Fragen des Preisrätsels beantworten. 

Das Mitmachen lohnt sich! Unter den Einsendungen 
verlosen wir zwei flexibel einlösbare Tageskarten für die 
Landesgartenschau in Höxter, einen Gutschein für das 
Landestheater Detmold im Wert von 100 € und einen 
TOOM-Gutschein über 50 €.

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte  
und senden Sie diese an die: 
Wohnbau Lemgo eG, Pagenhelle 13, 32657 Lemgo. 
Alternativ per E-Mail an riepe@wohnbau-lemgo.de  
oder per WhatsApp an 0151 12643191. 
Einsendeschluss ist der 20. August 2023.  
Die Teilnahme ist auf Mitglieder unserer Genossenschaft 
beschränkt. Ein Umtausch in Geld ist leider nicht möglich.  
Wir wünschen viel Glück!

  Was verbirgt sich hinter dem Begriff Vocatium?

nnnnnnnnn
  Welche vor langer Zeit zerstörte Stadt wird bei der Landesgartenschau  
Höxter sichtbar?

nnnnnn
  Wie wird das 3. Buch Mose auch genannt?

nnnnnnnnn
 Wo hat die Bob-Sportlerin Laura Nolte einen Olympia-Sieg errungen?

nnnnnnn
 Was wurde anlässlich des Wohnbau-Jubiläums an der Pagenhelle angesiedelt?

nnnnnn
  Was wird demnächst auf den Hausdächern an der Bandelstraße installiert?

nnnnnnnnnnnn
  In welchem Bereich ist Kevin van der Kamp bei der Genossenschaft tätig?

nnnnnnnnnnnnn
 Lösungswort

nnnnnnn

Allgemeine Infos und Gästewohnungen  
in ganz Deutschland gibt es auch unter:
www.wohnungsbaugenossenschaften.de

DIE GEWINNERIN 
DES LETZTEN RÄTSELS 
Über einen großen Marktkauf-Ein-
kaufsgutschein konnte sich im März 
Tatjana Markus aus der Ziegelstraße 
in Bad Salzuflen freuen. Mit dem 
Lösungswort „Balkon“ hatte sie das 
Rätsel der letzten Ausgabe unserer 
Wohnbau-Zeitung korrekt gelöst. Wir 
gratulieren noch einmal ganz herzlich 
und hoffen auch in diesem Sommer auf 
zahlreiche Einsendungen zu unserem 
Rätsel und Gewinnspiel!

UNSER GEWINNSPIEL
 Haben Sie's gewusst?

Tatjana Markus

Virtuell in Sachen Wohnbau auf dem Laufenden bleiben und 
alle Neuigkeiten erhalten:

 facebook.com/wohnbau.lemgo    instagram.com/wohnbaulemgo
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5. WOHNBAU

Sa, 09.09.2022  |  9:00 – 14:00 Uhr

INTERESSE 

AN EINEM 

STANDPLATZ?

Fon 05261 2599-31


